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Mittwochs den 

Berl in, vom 20 Jul i i . sien Comtesse Tochter S r . Hochgrafi. Excel-
Verwichenen Montag Nachmittags, längs lenz, des König!, wirklichen Geheimen Krie-

ttn Ihro Hochfülstl. Durchl die vsrwittwete ges Ecats und ersten Cabinetöministers, Hrn. 
Frau Herzogin von Braunschweig, mit Dero Grafen von Podewills vollzogen. Die Trau-
zwey Durchl. Prlnzcßinnen Töchtern in er- ung des vornehmen Brautpaars verrichtete 
wünschten, hohen Wohlseyn auf dem Lust- der Arch diaconus bcy der S t . Petrikilche, 
schlösse Schönkausen an> allwoEie von Ihro Herr Griese. 
Majestät, der Königin, von Ihro Königl. Ho- Berlin, vom 22 I u l . 
heit, der verwittweten .Prinzeßin von Preus Wie man von Drcßden vernimt; so ist die" 
sen, und von Ihro Könilil.Hoheittn, den bey» se Stadt jüngsthm m Gefahr gewesen, von den 
den Prinzm von Preussen, auf das zärtlichste Ocsterreichern, vermittelst der Beyhülffe eini-
und liebreichste empfangen wurden. Den ger Einwohne, überrumpelt zu werden, zu 
i7ten dieses Monats ward allhier die Ver^ welchem Ende einige Häuser in dm Vorstäd-
mählung des Königl Geheimen Raths, Hrn. ten in Brand gedeckt worden, und ein Corps 
von HäselerMtder Frau von Marschall, jung- von Oejwreichischen Truppen sich den i6ten 
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bes setzigen Monats der Stadt durch die Wal- tenant von 3«then, und die Generalmajors 
der nähern sollen. H a aber der Gouverneur von Putlkammer Infanterie, und Krockau 
von Dreßden den l^ten diesen Anschlag glück- Dragoner, nebst dem Oberstlieutenant von 
lich entdeckt, auch selbst die gemachte schriftli, Werner, mit z Bataillons Grenadiers, 2 Regi-
che Dispositiones mit den Namen der Urhk menter Cuiraßiers, und 900 Hussaren, uns 
her in dieHände bekommen,und alsoidie nöthige zum Succurs. Vom 28ten bis zum ^oten des 
Gegenanstalten gemacht hat, so haben die Oe^ Morgens, tonnten wir wegen der schlechten 
sterreichschin Truppen, welche von solcherEnt- Vorspann, und gebürgigten Wege, kaum eine 
beckung durch ihre geheime Correspondenz m Meile vorwärts kommen, und bekamen vsm 
der Stadt gleich Nachricht erhalten, sich M Feinde Wetter nichts zu Hörer, als das Schare 
rück gezogen. mußiren mit unsern Patrouillen urch Vorpo-

Schreiben eines Preußischen Officiers sten. Inzwischt« hatte sich derFeind a u f w o g 
vom 8 Ju l i i . Mann verstärkt, und den Kern von seiner Ar» 

W i r haben den 28ten «nd zoten des ver̂  meean sich gezogen; sie lassen den zoten un-
wichenen Monats zwey sehr hitzige Actions sere starkeAvantclardsmtt den Geld< und M u -
« i t dem Feinde gehabt. Wir escortirtcn über nitionswagens, ich weiß nicht aus Vorbedacht 
zoooWagens, worunter viele mitGeld, und oder Unwissenheit saßiren : und wie sie uns 
Munit ion, waren, nach Mähren zur Armee, solchergestalt auf 7 Bataillons Infanterie, i 
B i s zu demStädtchen Bautsch,4Meilen von Regiment Cuiraß erstund etlichen looDragos 
O lmtttz, hat sich nichts vom Feinde sehen las- nern, und Hussarm, geschwächt sahen; so grif¬ 
fen, sobald aber unsere Avantgarde eme viertel, ftn sie uns auf allen Ecken mit gröstcr Force 
Melle von diesen Stadtchen angelangt war; an. Eine beynahe 5 Stunden lange Canona? 
so wurde sie von dem 13000 Mann starken de, wobey sie uns von vorne sowohl, als in die 
Feinde aufdas heftigste angefallen. 3 Batai l , Ilanque deschosscn,und an ArttUlrie,beMderS 
ons von uns mußten also die ganze Macht ab- an schwerer, sehr überlegen waren, machte den 
halten, bis wir ihnen aus der Wagenburg zum Anfang, und hatte uns gewiß zu Grunde ges 
Succurs kamen. Ein Bataillon, und 7 ^ richtet, wenn es nicyt GOtt gefüget daß die we5 
Mann Recruten, vom Prinz Ardinandschen nigsten Kugeln getroffen. Wir konnten nicht 
Negimente,waren die crsten so zu Hülse kamen, gegen den Feind avanciren; sondern mustm 
und Wunder thaten, wobey ein zurüctkomen dkr auf dem Flecke bestehen bleiben, um die Wagm 
Marqvetender, gleichsam dieses kieinell Häuf, zu decken. Gewiß! eine Contenance so viel 
lelns Schuzengel war, denn nach dessen Be- sagen wil l . Endlich avancirte der F e i n > ^ 
fchreibung besezten wir zu rechter Zeit diejenige daß das Feuer mit dem kleinen Gewehr auch 
Anhöhe, die unsere Leute die linke Flanque, und recht heftig anging. ^Da« vier und zwanzig, 
den Rücken deckte. Der Feind war eben ständige starke Regenwetter, hatte unser Ges 
im Begriff, sie zu besetzen, und del.n wären wir wchr,so unte freyen Himmel lag,MrVorsicht 
sonder Hofnung verlohrcn gewesen: dcz wir ohngeachttt, soverdorben,daß vieles nicht loß 
aber ihm glückseliger W^ise zuvor kamen ; so gkeng, und der Feind hat seines mdcn DcrffcM 
machte der Herr Obersilicuttnant von Haßlos trocken conservirst. Der noch in der Action 
chcr solche gute Dispositiones, daß wir mit un- soridaurende kleine Staubregen, schlug den 
ftrn Canonenftuer ^ ezn Feind in solcher.Respect Rauch alle gegen uns nieder, so daßwir wegen 
hielten, daßderseibr nicht anders alsvott vocue des Pulverdampfs kemm Feinb sahen. Nach-
zu, atta^ulren konntc/Uns aber endlich nach ei/ dem wir auch diese 2Stunden standhaft auä-
nem 5 stündigm hartnäckigen Fmcr den Wahl , gehalten, vieles Volk verlchl5U,lmd von allen 
platz lassen, und die Fluche ergreissen mußte. Omn sogar im Rücken das Z M r hmttn z st 
Wenig Stunden darnach kazy der Gm^att iw, 
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Web uns nichts mehr übrig, als unsft gut scheu dtmsewm,mtd unseren Vorposten, klei^ 
wie wir konnten, zu reteriren. ne Scharmützel vorfallen, wobey jedoch die 

Aus dem Hauptquartier des Herzogs erstem allemal den kürzeren ziehen, und die 
Ferdinand von Braunschweig zu Hannoverischen Jäger, wie unsere Husaren, 

Grevenbroick, vom l i I u l . ihre Reputatisn behaupten. Es muß sich ins 
Am yten dieses machte die Llrmee eine nem dessen zwischen heute und morgen zeigen, wor-

Newegung,um sich der Fcstung Iülich/ und innen des Feindes Vorhaben eigentlich bejw 
der Stadt Cölln mehr zu nähern, und b.'zog h-', ob solches, ihrem Vorgeben nach auf hie-
in hiesiger Gegend das Lager. Se. Durch!, fige Lande gerichtet sey, oder ob dessen Marsch 
der Herzog, erhoben sich von Schloß Dieck durch die Nassauische Lande, über den Wester-
zuvor nach Düffeldorff, uns nahmen den Zu- wald, gehen werde um sich mit der Französ 
stand dieser an und übergebenen Festung in fischen Armee am Niederrheme zu vereinigend 
höchsten Augenschein, wornach Höchütieselbe Rom den zo I u n . 
Nachmittags allhier eintrafen, l ie feindli- Gegenwärtig befinden sich 44 Cardinäle in 
che Besaßung hat solchen Platz am 8ten die^ dem Conclave, nachdem der Cardinal von 
ses völlig geraumet, wornach der Herr Ge- Gesvres undder Cardinal Delßni sichdarinn 
neralmajor von Hardenberg alsbestellter Com- noch eingefundm. Vermiedene von ihnen 
lnandant Besitz davon genommen. Die Cas haben zwar dem Cacdnzal Cavalchini die 
pttulation lst noch nicht bekannt. Da sich Päbstliche Würde zugedacht, und er hat schon 
die Bauren aus dem Iülichfchen zusammen 33 Stimmen für sich gehabt^ allein die Fran-
rot t i r t , und sogar auf unsere Truppen bey zösischen Cardinäle haben erkläret, daß der 
dem Corps Gr . Durch!, des Herzogs von Allerchristl. König ihn wr unzuläßlichhielte, 
Holstun zu ! i z Feuer gegeben; so sind einige vermuthlich, weil er ein Unterthan des Kö* 
von denselben erschossen, z aber anhero ge- nigs von Sardinien^ oder weil er einer gewiss 
bracht, welche diesen Frevel büssen sollen, ftn Societät allzu geneigt ist. Als besagter 
Von des Herzogs Durchl. ist auch beydiesem Cardinal diese Ausschlkssungvernommen, hat 
so feindseligen Betragen der Unterthanen eine er eine solche Bescheidenheit an sich verspü-
scharffe Verordnung zum Druck befördert, ren lassen, daß er nicht nur nichts dagegen 
nach welcher alles Gewehr der Obrigkeit über- erwiedert, sondern auch denen^ bis ihm ihr? 
liefert werden soll. Gestern wurden einige Stimmen ertheilet, dafür gedancket hat«, 
Iülichfche Beamte hier eingebracht, um we- Am Bonnabende des Morgens hörte ma» 
gen der Contribution und Lieferung das Be- auf den meisten Plätzen der Stadt überall 
hörige ihnen anzudeuten, da inzwischen um ruffen: Crescenz! ist Pabst. Allein dasRö/ 
ftre leichte Truppen zu Braband ebenfalls mische Volk hatte nachher nicht das Vergnü-
Foura^e und Contribution beylreiben. gen, diese angebliche Wahl ankündigen zuhö-

Extractschreiben aus Marpmg, rcn, woraus man schliessen kan, daß das Eon-
vom 12 I u M . clave wohl von einer längern Dauer seyn möch^ 

Ich h«be von einer Zeit zur andern gehoft, te- Da der Cardinal Bardi sich etwas unpaße 
Ihnen von hieraus wichtige Neuigkeiten ü- lich befindet^ und die Ungemächlichkeit des 
berschreiben zu können. Ietzo scheint der Jetts Conclave nicht langer ertragen kan, so Haler 
punct da zu seyn, weil sich die Franzosen von sich am Sonnabend Abends daraus begeben, 
Hanau, und der Gegend her aller Orten, in Gestern langte der Catbinal vonRodt, Fürst-
BeweMng gesetzt. Der Prinz von Soubiss Bifchoff von Costantz, allhier an, und er ist 
hat wmMch ftin Haupt-Quati-er zu Fricdberg der letzte von den Cm dinälen, welche man er¬ 
genommen, und das Zischecisch. Corps ist bis wartete. Auf den Sonntag wird der Königs. 
Butzbach vorgerückt, z)), daß nun bfreitSzwi? Französische Bolhschaster seine erste Ee«mo? 
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«tenaudienz bey dem Cardinalscollegio haben, sten I u n i i in der Bay von Gadarusbey kouis» 
Wie von Maltha berichtet wird, ist der Groß bürg erschienen sey; worauf der Gouverneur 
Meister des Maltheser-Ordens von einer Krank- die Posten längst den Küsten sofort hatte vcr, 
heit befallen worden. starken lassm Den 8ten des Morgens hät-

Llvorno den 5 I u l . ten die Engländer die Attaque gegln die'E. i-
Da es eine geraume Zeit an Nachrichten te von Cormorandiere angefangen. Es n ä, 

aus Corsica gefehlet, so hat man siit kurzem ren bey derselben die Fahrzeuge mit flachen 
von Personen, die mit verschiedenen Aahrzeu, Boden, welche voll von Trouppen gewesen, 
gen von Gt . Bonifacio unt>A)accio gekommen gebrauchet worden, welche aber ein so starkes 
sind, zu vernehm n gehabt, daß sich die dorti Feuer hatten aushalten müssen, daß von ih-
gen Mißvergnügten in den Geoürgen ganz nen auf 1000 Mann wären getödttt worden, 
stillehalten, also, daß man ihre Absichten nicht Allein, wahrend daß man vlschafligtt gewe-
errathen tan. I h r Anführer Paoli oersamm- sen, ihre Landung zu verhindern, wäre ein 
le zwar öfters ihre Häupter; allein auch von Theil von ihnen an den Fuß derjenigen steilen 
dem, was unter ihnen vorgeh«, oder abgehan- Felsen gerathen, welche rechtcr Hand von Cor, 
delt werde, sey wenn oder nichts in Ersah» morandiere liegen. S o unzugänglich aber 
rung zu bringen. Was aber bey diesen Um» auch dieser Ort sey, so hätten dennoch die 
ständen die Genuesischen und Französischen Engelländer Mittel gefunden, auf die Spitze 
Trouppen anbeträfe, so traueten sie den Miß, dieser Felsen zu kommen. Wun wäre sie nicht 
vergnügten dennoch nicht, sondern hielten sich «her auf denselben gewahr geworden, als bis 
auf alle Fälle, wenn sie etwas unternehmen sie sich daselbst in grosser Alizahl befunden 
sollten, in Bereitschaft. hatten. Dieses hätte unsere Trouppcn, nach» 
Aus dem Lager der Französischen Armee zu dem sii einen tapfern Wiederstand gethan, 

Iunkersoorff den loten I u l . genöthiget, sich nach Louisburg zu retiriren. 
Hier hat man nichts neues, ausser daß die Dieser Platz wäre übrigens mit Munition und 

Witterung überaus schlecht ist. Das Corps Lebensmitteln überfiüßig versehen, und man 
des Grafen von G erchy hat nicht von der machte daselbst alle mögliche Veranstaltungen, 
Stelle kommen können, und bleibt in seiner di« Belaneruna nachdrücklich auszuhalten, 
alten Position. Durch die Beive.;ung, wel- Bey der Attaque vom Ften sind 4 von un« 
che der linke Flägel der Armee letztens gemacht ftrn Ofticicrs gttödtet und 3 andere verwun-
hat, befindet sich derselbe sehr nahe bey dem det worden. Auch haben wlr izoSoloaten 
Holze, und bestehet gegenwärtig aus den Gre> theils Getödtete theils Verwundete. Unsere 
nadiers de France, den Grenadiers Royaux «negsschiffe sind noch beständig M.ister vom 
de Chantilly, von Bergeret,von Mooena und Havln, wider welchen der Fcind noch nichts 
von Auland, und den Regimentern Brancas, hat unternehmen können. Man erwartet alle 
la Marck, Royal-Lorraine und Royal«Bar< Augenblick aufCap-Nreton <in grosses De-
rots. Wir hören alle Abende den Rettaite- tachement von Quebeck. Dasselbe f^ll auS 
Schuß der M i i r t en ; also kan es leicht kom regulairen Trouppm, Canadiern und den W ' l -
men, daß in kurzem wiederum etwas vor' den bestehen, und der Herr 5 eis Rebelt, ein 
«ehet. Officier von brannten Verdiensten, wird das-

Paris den 10 I u l . selbe commandiren. 
M i t der Fregatte, der Comct, welche den Stuttgarb den ,4 Ju l i i . 

27 I u n - von Louisburg nach Port-Louis an' Das Hoch'm sil. Anxiliar, Corps setzet sei¬ 
gelangt ist. hat man die Nachricht erhalttn, nm Marsch dergestalt sort, d ß solches den 
daß die Englische aus u z Segeln buchende 2 l dieseszur Iranzüsischen Armeestossen wird. 
Flotte untlr dem Admiral Boscawen dt,l er- Nach» 



Wien den 7 I u l . Commandeur en Cheserlaubt sey, die Opera-
Am isien dieses ist die Bischöfi. Vtras> tiones nach Beschaffenheit der Umstände, und 

burgische Belehnung mit dem ßewöhnlichen seinem eigenem Cmtbefinden, zur Wirklichkeit 
Ceremoniel vor dem Kaystrl. Throne vor sich zu bringen, ohne vorher beständig die Ordres 
gegangen. deswegen vom Hof« zu erwarten, 

Wien den i2 Ju l i i . Colin, vom 14 Ju l i i . 
Heute vormittags ist mit einerStaffette vo« Gestern marschirte der General von Conla-

Rom die Nachricht angelangt, daß Se Emb des, mit der Französischen Armee u nvermuthet 
nenzv der Cardinal Carl Rezzonico^ Bischoff vorwärts, und da solches von der AUnrten Ar-
vonPadua,:ingebol)rnerVenetiner.65Iahr meegleichfals geschehen ist; so erwartet man 
alt, den 6ten dieseshur Päbst!. Würde erhoben alle Augenblick die Nachricht von einem Tref» 
lvor. en sey,und oenNmnen Clemens der Drey, fen. An eben dem Tage habende Franzosen 
zchende angenommen yabe. ' durch ein Detachementvon 50a Mann das Ar, 

Paris, vom 6 Jul i i . senat hiesiger Stadt aufbrechen la ssen ohne sich 
Den 5ten dieses Monats hielt der Marschall an die Protesiations des N a M r a t s zu kehren, 

wllcher jedoch vorhero Vie Lavetlen von den 
- Marschall, Herzoge von Belle-Isle, und her. Canonen entzwey schlagen lasse« Man kann 

nach unterrede« sich der König mit gedachtem hier nicht begreiffen,warum die Franzosen Düs. 
Grälen von Etiees drey Viertelstunden lang< seldorf so leicht übergeben. Es befand sich 
Se . Mas. beaeaneten ihn ungemein gnädig, er» darinnen eine Hssatzung von 4 Bataillons 
wiesen ihm auch nach geendigter Unterredung Franzosen, und 10 Bataillons Pfälzer, mit 
den ausnehmenden Vorzug, daß Sie mit ihm einer sehr zahlreichen Französischen Artillerie, 
bisandieThmeDeroCabiuetsgingen. Ohn- undeinemso grossen Vorrath von Krieges und 
geachtet sich nun erwehnter Marschall, Graf Lebensbedürfnissen, daß selbiger zu einer langen 
vonstrees, an einer Hlutstnrzung unpaß de. Belagerung! zugreichethättk Das Detache« 
finden, und sich daher entschuldigt, das von ment von denAUiirten Truppen,welches ganz 
dem Grafen 00« slermontnledergtlegte, und Braband in Schrecken gefttzet, und von Löwen^ 
ihm von neuen aufgetragene Commando en Tirlemont, Arschoh, und Tongerlov, Geisse!« 
Chef über unsere Armee in Deutschland anzu- mitgebracht hataus 40 Preußischen Hussarm 
nehmm, so wollell doch einige Herren des Ho^ und zo Heßische« Dragonern bestanden, und» 
fes wissen daß ersolcheswürklich antreten,nnd ist nunmehro glücklich zurückgekommen, 
den jetzigen Feldzug endigen möchte, wenn er es Stuttgard den i o Jut. 
nur nach stinerZ llassung in denGeheimenrath Testern sind die 6800 Mann Herzoglich« 
des Königs erst dahin gebracht habe, einen O, AuMlartrouppen aus dem bisherigen Stand-
perationsplan fesizu setzen, kraft Vesselplinem Lager bey LudwigSburK z» der Französtsch^ 
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Armee ausgebrochen. Die erste Colonne'der- zu z?innes,welches2Ttunden von hier und nur 
selben wird von S r . 5>ochfürstl. Durchlaucht eineStundevonMeßen liegt, ZuTorlehatdas 
selbst geführet. Fischerische Corps einen Scharmützel mit den 

Stockholm vom 7 I u l . Hannoverischen Jägern gehabt, die sich bisher 
Bey unserer Armee in Pommern ist ohn- zu Marburg befunden, wobey von erster« 13 

längst die Krankheit der Desertion eingerissen. Mann und 1 Lieutenant geblieben seyn sollen. 
Es wird alles mögliche angewendet, solche zu 
hemmen, und in allen Provinzen wird stark " Bern den 8 I u l . 
geworben. Man bemerkt hiebey mit einiger Fast den ganzen vorigc: Monath hindurch 
Verwunderung, daß die Dahlterls für den haben die Graubündter Canoniers und Bom-
Kriegsdienst einen Abscheu bezeigen, da sie sonst bardiers sich m dem kager bey hiesiger Stadt 
jederzeit grosse Lust dazu gehabt. in ihrer Kriegskunst geübt, und anietzo sind 

Stockholm vom 9 I u l . die Eanoniers und Bombardiers des Deut-
Se Excellenz, der Herr Reichsrath, Graf schen Landes in das kagcr eingerücket. Sie 

von Rose«/ haben bey S r . Königl. Majestät stehen unter dem Commando des Herrn Se-
angemeldet, wie sie von einer gefährlichen und nators von Mural t , und ihres Commandeurs 
heftigen Krankheit wären angegriffen, und da- des Artilleriemajors, Herrn Anton Tillier. 
her das Commando über die Königl. Armee Die hiesigen Deputirte zu dem all ememen 
dem ältesten daselbst stehenden Gmerallieute, Landtage des löbl. Schweißer-Corps sind der 
nant, Grafen Hamilton, zu überlassen genö- Herr Baron Albert Friedrich von Erlach, und 
thiget worden, welches Se. Königl Majest. der Herr Venator Carl Emanuel von Bon-
in Gnaden zu genehmigen geruhet haben. sielten. Ihre Abreise ist bereits am 28sten 

Wetzlar vom «6 I u l . des abgewichenen Monaths von hier erfols 
Heute haben dieFran;osen ihrHauptquartier get. 

^Fr iedr ich Wlllhelm KraftS Vamluttg yelllger Reden über auserlesene Glaubens- und k-
benslehren, «758« iosgl. 

Erinnerung an eine Freundin, Berlin 1753. 2 Ggl. 
Danziger Beyträge zur neuern staats undKriegesgeschichte, 39. und 4otes Stück nebfi d M 

Register zum 4ten Bande 6 sgl. 
Ocle a5on /̂ IteN'o ^orcnissuno/VlonselZneur lelluc f'erciinancl cleLrnnlxvick 8c I^üneboulß, 

<3enera! ä' Inkantcris cle 8 Ivl. l̂ e lioi äe?rut1e sc Commänäänr öc l^kekäe l'^rm^e äss 
/ ^ l l l ^ par^lonNeur l.e ^evaller cle ^ * OKcier kran^ois 1758. 1 Ggl. 

Klercure ttiÜorique 8c politi^ue /Vly'ls cleluin 1758. 5 lßl^ 
Nouve2U ^ke^rre äe 6uerre> ou^tlaz ropoßrapkiyue öe militaire, qui comprenä le Ko^au« 

nie 6e Lokeme, lot^omre äe (^2^, le l^as^uilar äe jVlolavie, le Ducke äs 8ilesle> le 
blaryuiutt äe I^ulace, la 8axe kleHoralE) Lc lcz lrontlorez äu LrancleKourß, cle ?oloßne, 
äo ^.onßlie. ä' ^utrickc, äe Laviere, 8c äu k^ut laiatinat äe Laviere, l)rellee lur lez 

Carres orißM2le8 äeLokeme 8c äe^loravie äukapitalne Kuller, furie ßranä ^llazcle 81«̂  
leNe, sc sur le§ mcilleuro5 <̂ 2rre5 yui ont paru äe la l̂ usace Lc äclasaxeLiettorale. a ?a, 
«5cke2l<. I. ^uNeti 1758 ^t^rla^c^nsltte en 44 kcui!le5 äe5(.'arte8speciellem Le cleux 
teuiUezäe5 l̂ artez Fener2le5. l^'^clclrolle sekair 2 IVlsr. )ean )ä^ve6 li.0rn, ̂ ibraire ä Lre5« 
Iau> comme Oorrosponä^nr äe l^lr. ^ulibn. ^ ^ 

Diese Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und sonnabends zu 
BeeIlau in der Johann Iacob RorniscvenBucbhalldlung cm Ringe in dem vonGksischm 

Hcmse, ausgegeben, nnd sind anchaufallenKönigl. Postämtern zu Habens 

Ode à Son Altesse Serenissune Monseigneur le Duc Ferdinand de Brunswick & Lunebourg* 
General d'Infanterie de S M. Le Roi de Praiïe & Commandant & Chef de FArmée dô& 
Alliez Par Monsieur Le Chevalier de * * Officier François 175g. I 

Mercure Historique & Politique Mois de Juin 1758* 5 sgl. 
Nouveau Théâtre de Guerre, ou Atlas topographique & militaire, qui comprend le Royafu« 

me de Bohemea le Comté de Glat2, le Marquilat de Moravie, le Duché de Silesieyle 
Marquisat de Lusace, la Saxe Electorale, &lcs Frontières du Brandebourg» de Pologne, 
de Hongrie, d3 Autriche, de Bavière^ & du haut Palatinat de Baviere3 Dressée fur les 

Cartes originales de Boheme & de Moravie du Capitaine Muller, furie grand Atlas de Si* 
lesie, & fur les meilleures Cartes qui ont paru de la Luface& delaSaxeE!ectora!e, à Pa* 
ris chez R4 L Julien 1758, Cet Atlas consiste en 44 feuilles des Cartes specielles &deux 
feuilles des Cartes générales, L'Addresse se Fait à Msr. Jean Jâqves Korn, Libraire à Bres¬ 
lau* comme Corresoondant de Msr. lulićn. 


